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TEB Allstars und eine  
besondere Auszeichnung

21.01.2011– Vortrag „Psychoonkologie, 
was ist das und wie kann sie mir helfen?“  
RG Nördlicher Schwarzwald, Referentin: 
Eva Fiebig, Fachärztin für Psychiatrie und 
Psychotherapie

01.02.2011 – Spendenübergabe  
Weihnachtsaktion Ludwigsburger  
Kreiszeitung

03.02.2011 – Workshop Spüren und  
fühlen (Tanz-Bewegung)  
TEB Geschäftsstelle Ludwigsburg  
Referentin: Tanja Link

09.02.2011 – Vortrag „Erstmaßnahmen 
bei einem akuten Notfall“ 
RG Lauter-Fils, Referentin: Frau Traudel 
Lew, Ausbilderin beim DRK Göppingen

Der praxisnahe Vortrag wurde von  
Frau Lew anschaulich gestaltet und durch  
gezielte Übungen ergänzt. So erhielten  
die Teilnehmenden wertvolles Wissen  
und mehr Sicherheit im Umgang mit  
Notfallsituationen.

10.03.2011 – Workshop „Einführung  
in Heilkräutertees“  
TEB Geschäftsstelle Ludwigsburg 
Referent: Joachim Horcher 
 
12.03.2011 – 5. Ärzte- und Patienten
seminar in Ludwigsburg 
Die Musikhalle war bis auf den letzten 
Platz gefüllt – nicht nur dank des spannen­
den Programms, sondern auch wegen  
der Anwesenheit unseres Schirmherrn,  
Dr. Heiner Geißler.

Alle Referentinnen und Referenten  
präsentierten ihre Themen anschaulich 
und verständlich. Im Anschluss blieb je­
weils Raum für Fragen aus dem Publikum. 
Neu in diesem Jahr: Eine abschließende 
Podiumsdiskussion mit fünf Expertinnen 
und Experten, die auf zuvor schriftlich  
eingereichte Fragen eingingen – ein Format, 
das großen Anklang fand.

Kooperationsvereinbarungen 

– Klinikum Memmingen 
– SLK-Kliniken Heilbronn, Tumorzentrum Heilbronn-Franken 
– Helios Park-Klinikum Leipzig 
– Universitätsklinikum Köln 
– Krankenhaus Dresden-Friedrichstadt
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12.03.2011 – 5 Jahre TEB e. V.  Jubiläums-
feier und Benefizkonzert mit der 
Country-Band R.E.A.C.H. 
Im Anschluss an das Ärzte- und Patienten­
seminar feierte TEB e. V. sein fünfjähriges 
Bestehen mit einer besonderen Jubiläums­
veranstaltung. Viele Gäste kamen, um ihre 
Wertschätzung für die engagierte Arbeit 
des Vereins zu zeigen.

Neben anerkennenden Worten sorgte die 
Country-Band R.E.A.C.H. mit einem mit­
reißenden Benefizkonzert für beste Stim­
mung – ganz ohne Gage. Ein besonderes 
Highlight: das Wunschkonzert, bei dem 
man gegen eine Spende seinen Lieblings­
song auswählen konnte.

Musik, Tanz, gute Gespräche und viele 
herzliche Begegnungen machten den 
Abend zu einem rundum gelungenen Fest. 
Auch fürs leibliche Wohl war bestens  
gesorgt. 
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2011  C H R O N I K

02.04.2011 – Patiententag Tübingen 
Wie schon in den Jahren zuvor war TEB 
wieder mit einem Informationsstand  
vertreten. Insgesamt war das Programm 
bei diesem Patiententag mit vielen  
guten Vorträgen, Diskussionen und einer 
Expertenrunde gut ausgewählt, so dass 
jeder die Möglichkeit hatte, sich individuell 
nach seinem eigenen Krankheitsbild  
entsprechende Informationen zu holen.

13.04.2011 – Schulung „Hilfe am  
Krankenbett“ 
Das Thema dieser Schulung lautete  
„Umgang mit neuen Situationen“. Für die 
Teilnehmer war es sehr hilfreich, die  
in der Schulung gewonnenen Einsichten 
und Erkenntnisse in praktischen Übungen 
umzusetzen.

16.04.2011 – 11. Gemeinsames Kochen 
mit Frau Sabine Spiess 
Zehn Gruppenmitglieder kamen im Koch­
studio der AOK in Eislingen zusammen, um 
gemeinsam ein köstliches Oster-Menü zuzu­
bereiten. Sorgfältig ausgewählte Rezepte 
und eine rundum harmonische Stimmung 
machten den Tag zu einem besonderen 
Erlebnis.

24.05.2011 – Mitgliederversammlung 
In der Mitgliederversammlung wurde die  
Namensänderung des Vereins beschlossen: 
Aus TEB e. V. Selbsthilfegruppe Baden-
Württemberg wurde TEB e. V. Selbsthilfe, 
gegründet in Baden-Württemberg. Die 
Eintragung ins Vereinsregister erfolgte 
am 27. Juli 2011. Herr Dr. Guenther Wanner 
legte aus persönlichen Gründen sein Amt 
als Kassier nieder. Frau Dr. Dorothee Wandel 
wurde einstimmig zur neuen Kassiererin 
gewählt. Zudem wurden mehrere Satzungs­
änderungen diskutiert und ebenfalls  
einstimmig angenommen. Der Mitglieds­
beitrag wurde auf 25 Euro angehoben.

01.06.2011 – Vortrag „Rund um die Bauch­
speicheldrüse, wann sind Operationen 
notwendig?“ 
RG Lauter-Fils, Referent: Prof. Stefan Riedl, 
Geschäftsführender Chefarzt der Allgemein­
chirurgischen Klinik, Facharzt für Chirurgie 
und Viszeralchirurgie, Göppingen

Offen und ehrlich konnten die Gruppen­
teilnehmer ihre positiven wie negativen 
Erfahrungen mit Prof. Stefan Riedl be­
sprechen. Seine Ausführungen halfen uns 
zu verstehen, warum manche von Vor­
schriften und Wirtschaftlichkeit geprägten 
Abläufe in der Klinik vorgegeben sind. 

06.06.2011 – Vortrag „Wenn der Krebs 
wiederkommt“ 
RG Nördlicher Schwarzwald, Referent: 
Prof. Stefan Benz, Chefarzt Chirurgie  
Kreiskrankenhaus Nagold

44



C H R O N I K   2011

07.06.2011 – Vortrag „Pankreopriver 
Diabetes“, RG Hohenlohe, Referent:  
Herr Dr. Jörg Krysl

21.06.2011 – Vortrag „Mistel, was  
ist das? Was bewirkt die Mistel?“  
RG Mittlerer Neckarraum, Referent:  
Dr. Martin Flür, Facharzt für Innere  
Medizin, Palliativmedizin, Hämatologie, 
Int. Onkologie und Naturheilverfahren

12.07.2011 – Gemeinsames Kochen  
der RG Bodensee/Oberschwaben 
Das Motto „Sommerlich und bunt auf den 
Tisch“. Gemeinsam wurden die Rezepte 
zubereitet und anschließend in fröhlicher 
Runde verspeist.

13.–15.07.2011 – Ausflug RG Lauter-Fils 
nach Würzburg 
Der Jahresausflug, geplant und organisiert 
von zwei Gruppenmitgliedern, führte uns 
diesmal nach Würzburg. Es waren wunder­
schöne Tage, ausgefüllt mit Besichtigun­
gen zahlreicher Sehenswürdigkeiten, einer 
Führung durch die Residenz Würzburg, 
einer Schifffahrt auf dem Main, Bummel 
durch die Altstadt, genussreichen Res­
taurantbesuchen. Alle Teilnehmer waren 
dankbar für das Beisammensein und all 
die fröhlichen Momente während dieses 
Ausflugs.

16.07.2011 – Teilnahme am Patienten-
informationstag der SLK-Klinik in  
Heilbronn, Thema: „Leben mit Krebs“ 
Zahlreiche Besucher kamen an unseren 
Stand, zeigten großes Interesse und  
stellten viele Fragen zu Erkrankungen 
Bauchspeicheldrüse. Die Menschen  
waren froh, Ansprechpartner gefunden  
zu haben, die ihnen kompetente Ant­
worten geben konnten und so war es ins­
gesamt eine gelungene Veranstaltung.

19.07.2011 – Vortrag „Wer braucht  
Enzyme? Wie sollten sie dosiert werden? 
Welche Folgen entstehen bei falscher 
Dosierung?“  
RG Mittlerer Neckarraum  
Referent: Dr. Ulrich Kirchhausen-Düsing

29.07.2011 – Vortrag „Nebenwirkung 
durch Chemotherapie“ 
RG Nördlicher Schwarzwald, Referent:  
PD Dr. Markus Ritter, Sindelfinger Klinik

16.08.2011 – Workshop Qi Gong 
RG Mittlerer Neckarraum, Referent:  
Dr. Bernhard Köstlin

26.–28.08.2011 – Schulung Gruppen-  
und Kontaktstellenleitung  
in Eschental bei Schwäbisch Hall mit  
Sylvia Boog und Tanja Loewe

Neben einem schönen Rahmenprogramm, 
wie dem Besuch eines Musicals in Schwä­
bisch Hall, ging es hauptsächlich darum, 
wie TEB in der Öffentlichkeit präsentiert 
werden soll. Ein weiteres Thema war die 
Frage, wie man Gruppen am Leben erhält. 
Behandelt wurde außerdem das Bean­
tragen von Fördergeldern, Ausfüllen von 
Formularen etc.

Neuer Service: Befunde erläutern	  
Betroffene konnten ihre medizinischen Unterlagen 
gemeinsam mit uns besprechen – verständlich und 
einfühlsam.
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10.09.2011 – Besuch des Diakonie-  
Klinikums in Schwäbisch Hall  
Prof. Markus Golling begrüßte uns persön­
lich und gab eine kurze Einführung zur Ent­
wicklung des Klinikgebäudes. Anschließend 
folgten Führungen durch verschiedene 
Abteilungen der Radiologie. Nach dem Mit­
tagessen, zu dem das Klinikum eingeladen 
hatte, erkundeten wir die Altstadt und 
besuchten unter anderem die Kunsthalle 
Würth. Ein gemeinsames Abendessen  
im Sudhaus bildete den kulinarischen Ab­
schluss eines rundum gelungenen Tages.

14.–17.09.2011 – Teilnahme von TEB e. V. 
am Gastroenterologie Viszeralchirurgie-
Kongress (Viszeralmedizin 2011) in 
Leipzig 
TEB präsentierte sich zum ersten Mal mit 
einem neuen Pavillon – ein echter Blick­
fang! Dach und Seitenwände waren mit 
unserem Logo, unserem Netzwerk sowie 
unseren Aufgaben und Zielen bedruckt.

Der Stand stieß bei Ärzten und Besuchern 
auf große Resonanz. Es wurden zahlreiche 
Gespräche geführt, neue Kontakte ge­
knüpft und auch wir nutzten die Gelegen­
heit, uns an verschiedenen Ständen über 
spannende Neuerungen im Bereich der 
Viszeralmedizin zu informieren.

19.09.2011 – Workshop „Aromatherapie“  
in der Geschäftsstelle von TEB e. V.

10.10.2011 – Workshop „Der Hände Werk. 
Gefühle sind mehr als nur Worte und 
Schrift“  
TEB Geschäftsstelle Ludwigsburg  
Referentin: Tanja Link

11.10.2011 – Vortrag „Pankreopriver  
Diabetes und seine Folgen“ 
RG Mittlerer Neckarraum, Referent:  
Herr Dr. med. Andreas Schuler, Chefarzt 
Helfensteinklinik in Geislingen

24.10.2011 – Vortrag „Laborwerte erklären“  
RG Bodensee-Oberschwaben und am  
11.11.2011 in der RG Nördlicher Schwarz­
wald, Referent: Joachim Horcher

19.10.2011 – Hohe Auszeichnung für Katharina Stang

Bundesverdienstkreuz 
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28.10.2011 – Gründung und 1. Benefiz-
konzert der TEB Allstars  
Durch den Schicksalsschlag eines Freun­
des, der seine Mutter früh durch Bauch­
speicheldrüsenkrebs verlor, wurde Moritz 
Hermle auf die Arbeit von TEB e. V. auf­
merksam. In ihm wuchs der Wunsch, TEB 
zu helfen und zu unterstützen. Gemeinsam 
mit einem Freund, Matthias Wurst, ent­
stand die Idee, ein Benefizkonzert zuguns­
ten unseres Vereins zu organisieren. Dafür 
stellte er eine außergewöhnliche Band aus 
Sängern und Musikern zusammen – die 

TEB Allstars waren geboren! Bereits beim 
ersten Konzert gelang es den Musikerin­
nen und Musikern, die Herzen der Zuhörer 
im Sturm zu erobern. Sie setzten damit ein 
starkes Zeichen und zeigten, wie wichtig  
es ist, etwas Nachhaltiges und Sinnstiften­
des für Menschen in Not zu bewegen.  
Fortan lautete ihr Motto „Mit Musik Gutes 
tun“.
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12.11.2011 – Veranstaltung „Bauchtag“ 
der Kliniken Nagold und Calw in Hirsau

17.11.2011 – Patienteninfotag im Helios 
Park-Klinikum Leipzig und Gründung 
der RG Leipziger Land 

18.11.2011 – 4. Leipziger Selbsthilfe-  
und Angehörigentag im Rathaus Leipzig

06.12.2011 – Weihnachtliches Kochen  
und Backen  
mit der RG Bodensee-Oberschwaben

15.12.2011 – TEB Jahresabschluss-  
und Weihnachtsfeier 
In der festlich geschmückten Musikhalle 
Ludwigsburg feierte TEB e. V. den Jahres­
abschluss mit einem stimmungsvollen  
Programm. Höhepunkt war die Rückschau 
auf das vergangene Jahr, bei der beson­
ders die Verleihung des Bundesverdienst­
kreuzes an Katharina Stang gewürdigt 
wurde.

Musikalisch sorgte das Otto-Reutter-Duo 
mit Liedern aus den 1920er-Jahren für  
beste Unterhaltung. Überraschend 
erschienen die Gründer der TEB Allstars 
und überreichten einen Spendenscheck 
in Höhe von 7.000 Euro – der Erlös ihres 
Benefizkonzerts im Oktober in Bad Urach. 
Weitere Konzerte der TEB Allstars sind 
bereits in Planung. Bei gutem Essen und 
spürbarem Gemeinschaftsgefühl ging ein 
besonderer Abend zu Ende. 

22.12.2011 – Ein besonderer Wunsch 
wird erfüllt … 
mit einem jungen Mann, der an Bauch­
speicheldrüsenkrebs erkrankt war.  
Da er nicht wusste, wie viel Zeit ihm sein 
„Haustier“, wie er seinen Krebs nannte, 
noch lässt, sprachen wir oft und sehr in­
tensiv über das, was ihn bewegte. Im Laufe 
unserer vielen Gespräche verspürte ich 
den Wunsch, ihm eine besondere Freude 
zu machen. Spontan fragte ich: „Wenn Du 
drei Wünsche frei hättest, welche wären das?“

Seine Antwort war: „Gerne würde ich noch 
eine Weile ohne Schmerzen leben. Meine 
Mutter und mein Vater sollten nicht so traurig 
sein.“ Diese Wünsche konnte ich ihm leider 
nicht erfüllen. Bei seinem dritten Wunsch, 
einmal mit einem AMG-Mercedes zu fah­
ren, klingelte es bei mir. Ich sagte nichts, 
fuhr aber mit diesem Wunsch nach Hause. 

Dort fragte ich meinen Mann, der bei 
Mercedes Benz arbeitete, ob er mir helfen 
kann. Er versprach, es zu versuchen. 
Wenige Tage später konnte ich mit einem 
Verantwortlichen aus der Führungsetage 
sprechen und mein Anliegen persön­
lich vortragen. Der Wunsch des jungen 
Mannes konnte erfüllt werden! Er wurde 
morgens abgeholt und den ganzen Tag 
durch das Land gefahren. Als er abends 
nach Hause gebracht wurde, war er müde, 
zufrieden und glücklich. So ging es auch 
dem Fahrer des Mercedes. Noch heute 
sprechen der Verantwortliche und ich von 
diesem Erlebnis, wenn wir uns bei den 
Konzerten der TEB Allstars treffen.
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